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Die bibliothekarische Tätigkeit wird in den Verwaltungen noch vielfach
als Stiefkind behandelt. Ein Grund dazu liegt wohl in dem Umstand, daß diese

Arbeit im allgemeinen wenig auffällig geleistet wird, sich weniger hervordrängt
als manche andere Dienste und deshalb von den Vorgesetzten nicht genügend
gewürdigt wird. Um so mehr freuen uns die beiden Beförderungen, weil sie
doch erkennen lassen, daß eine bessere Einsicht zugunsten unseres Berufes auch

in der Bundesverwaltung zum Durchbruch kommt. Ri.

Le biblioteche svizzere. Vortrag von Adriana Ramelli.

Am 15. Juni sprach im Palazzo Venezia in Rom Frl. Dr. Ramelli, eingeladen
von der Associazione italiana per le biblioteche und der Associazione italo-
svizzera, über die schweizerischen Bibliotheken. Geschickt entwarf sie in großen
Linien deren Geschichte und gab somit ein umfassendes Bild der politischen
und geistigen Strömungen unseres Landes. Das Publikum, das sich aus Vertre-
tern römischer Kulturkreise zusammensetzte, verfolgte mit Spannung den Vor-
trag. Wir gratulieren Fräulein Dr. Ramelli herzlich zu ihrem Erfolg.

D. A.

UMSCHAU - LIVRES ET REVUES

Die in flieser Rubrik besprochenen Bücher und Zeitschriften können bei der Landesbibliothek
ausgeliehen werden. — Les livres et revues mentionnés sous cette rubrique peuvent être em-

pruntés à la Bibliothèque nationale.

Sc/irt/tweserc 003

KIRCHNER, Joachim : Scriptura
latina libraria a saeculo primo usque
ad finem medii aevi. München, R.

Oldenburg, 1955. — 4°. 55 S., 77 Abb.

— brosch. DM 31.—, Ganzleinen DM
36.—.

Das Fehlen eines kurzen, gut illu-
strierten und doch nicht zu teuern
Führers durch die lateinischen Buch-
Schriften der Antike und des Mittel-
alters hat sich schon lange unange-
nehm ausgewirkt. Der durch größere
Werke zur Paläographie, Handschrif-
tenkunde, Bibliographie und durch
sein Lexikon des Buchwesens bekannt
gewordene Autor legt hier ein wirk-
lieh brauchbares wissenschaftliches
Nachschlagewerk vor, welches soforti-
ge Orientierung über die Schriftarten
bis zum Ausgang des Mittelalters er-
laubt. Während Hans Foerster in sei-

nem Werk «Mittelalterliche Buch- und
Urkundenschriften » (Bern 1946) bei
den einzelnen Tafeln den Fundort an-
gibt, bietet Kirchner dabei die Be-

nennung der Schriftart und Entste-
hungszeit und führt damit, sowohl An-
fänger wie Fortgeschrittene, ungleich
schneller zum Ziele.

Die Tafeln, bei solchen Publikatio-
nen der wichtigste Teil, wurden im
allgemeinen glücklich ausgewählt; das

Spätmittelalter hätte etwas besser be-

rücksichtigt werden dürfen. Der Text-
Teil bietet jeweils die lateinische
Transcription und einen kurzen Ex-
kurs zur betreffenden Handschrift.
Diese erläuternden Ausführungen sind,
wie der Titel nahe legt, lateinisch
abgefaßt, was die Brauchbarkeit des
Werkes nur erhöhen dürfte. Ein
Schriftverzeichnis mit den einzelnen
Alphabeten am Schlüsse erleichtert
Vergleich und Unterscheidung der
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vielfach zum Verwechseln ähnlichen
Schriftarten.

Ein Hilfsmittel, das auf jeden Fall
sehr willkommene Dienste leisten
wird. J. H.

Spezia/hih/iograp/iie 016

Fachbuch-Systematik. Der Wegwei-
ser durch die Fachliteratur. Hrg. von
Dr. Lothar Rossipaul. Bergisch Glad-
bach, Heider-Verlag, 1954.

Die vorliegende, in wöchentlichen
Lieferungen erscheinende Bibliogra-
phie will auf dem Gebiete der deut-
sehen Fachliteratur einen Überblick
bieten, was ja bei den gewöhnlichen
Bibliographien meist sehr umstand-
lieh ist. Der ganze Stoff umfaßt 26

Sachgebiete, die wieder nach Dezi-
malsystem unterteilt sind. Es werden
folgende Hauptgruppen aufgeführt:

1. Wirtschaft und Betrieb. 2. Han-
del. 3. Banken und Versicherungen.
4. Verwaltung und Politik. 5. Ver-
kehr. 6. Zoologie und Botanik. 7.

Landwirtschaft und Gartenbau. 8.

Forst - Jagd - Fischerei. 9. Mathema-
tik - Physik - Meteorologie. 10. Che-
mie. 11. Steine und Erden. 12. Berg-
bau. 13. Eisen und Metall. 14. Elek-
trotechnik. 15. Architektur und Bau-
wesen. 16. Holz. 17. Papier und Druck.
18. Photo und Film. 19. Nahrung und
Genuß. 20. Textil - Leder - Beklei-
dung. 21. Sprachen. 22. Frau und
Haus. 23. Spiel und Arbeit. 24. Sport
und Gesundheit. 25. Allgemeines
Schrifttum. 26. Sonstiges.

Der Begriff des Fachbuches ist also
offensichtlich auf praktisch-techni-
sehe Belange eingeschränkt.

Die einzelnen, nach Verfassern al-
phabetisch geordneten Gruppen er-
scheinen lieferungsweise, wobei ein
wöchentliches Heft meist Titel aus 2

bis 3 Gruppen enthält. Es dürfte noch

geraume Zeit vergehen, bis sämtliche
Unterabteilungen veröffentlicht sind.

Ist dies einmal der Fall, werden Nach-

träge einsetzen müssen.
Das rasch anwachsende Material,

welches natürlich laufend eingeordnet
werden muß, wird durch ein Auto-
ren- und ein kombiniertes Schlagwort-
Stichwortregister weiter erschlossen,
die von Zeit zu Zeit kumuliert wer-
den.

Grundsätzlich werden nur Einzel-
werke und Zeitschriften angezeigt,
soweit sie durch den Buchhandel lie-
ferbar sind.

Wenn die getroffene Auswahl auch
nicht alle Wünsche erfüllt, dürfte doch
Bibliotheken, Dokumentations- und
Auskunftsstellen, Buchhandlungen usw.
ein äußerst wertvolles Hilfsmittel in
die Hand gegeben sein. J. H.

LUTHER, Arthur; FRIESENHAHN,
Heinz : Land und Leute in deutscher
Erzählung. Ein bibliographisches Lite-
raturlexikon, neu bearb. von A'L' u.
H'F'. 3., gänzlich veränderte und erg.
Aufl. von « Deutsches Land in deut-
scher Erzählung » und « Deutsche Ge-

schichte in deutscher Erzählung ».

Stuttgart, Hiersemann, 1954. — 8°.

XIII S., 556 Spalten — geb. DM 28.-.

Der hier veröffentlichte «Luther»
gibt das Material der beiden vielbe-
nützten und rühmlichst bekannten
Bände « Deutsches Land » und « Deut-
sehe Geschichte in deutscher Erzäh-
lung » in einem Band vereinigt, einer-
seits gekürzt, andrerseits vermehrt
wieder. Der Reduzierung fielen alle
Orte unter 20 000 Einwohner zum
Opfer, wenn es sich nicht um Orte
besonderer historischer oder kulturel-
1er Bedeutung handelte. Aber auch
Titel älterer Werke, die nicht mehr
erhältlich sind, wurden weggelassen.
Dagegen ist die seit den frühern Auf-
lagen erschienene Literatur nachge-
tragen. Dies gilt auch für den Teil
«Leute», der aus dem früheren Band
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« Deutsche Geschichte » ausgezogen
und ergänzt ist, wobei die Titel von
Romanen und Erzählungen, die nur
von geschichtlichen Ereignissen han-
dein, fortgefallen sind.

Im Teil I «Land» sind 8000 Titel
unter 440 Stichwörtern (Ortsnamen
und Namen von Gegenden), im Teil
II «Leute» 2200 Titel unter 680
Stichwörtern (Namen von berühmten
Personen deutscher Abstammung) auf-
gezählt. Die vorliegende 3. Ausgabe
des « Luther » dient auch den Be-
sitzern der ältern Ausgaben durch die
große Menge von Ergänzungen aus
der neuesten Literatur. H. S.

BihZiot/ie/ce/i 020

OTTERVIK, Gösta ; MÖRLEN-
BROCK, Sigurd; ANDERSSON, Ing-
var: Libraries and archives in Sweden.
From the Swedish manuspript by
Richard Cox. Stockholm, Swedish inst.,
1954. — 8°. 217 p. ill.

Die reich illustrierte Zusammenstel-
lung gibt uns ausführliche Auskunft
über die Universitäts- und Forschungs-
bibliotheken und über die Volksbi-
bliotheken. In einem kurzen Abriß
finden wir Auskunft über die Ge-
schichte der einzelnen Institute, ihre
heutige Einrichtung, Umfang, laufen-
de Periodika, Benützungsfrequenz,
Beamtenstab, Kataloge und Publika-
tionen. Daneben ist in eigenen Kapi-
teln die Entwicklung und der gegen-
wärtige Stand des schwedischen Bi-
bliothekswesens und die Zusammen-
arbeit der Bibliotheken untereinander
behandelt.

Im zweiten Teil des Buches be-
spricht Ingvar Andersson in ebenso
gründlicher wie anschaulicher Weise
die öffentlichen und einige private Ar-
chive von besonderem Interesse.

H. S.

Kölner Schule. Festgabe zum 60. Ge-
burtstag von Rudolf Juchhoff. Ge-

widmet von den im Bibliothekar-Lehr-
institut in Köln ausgebildeten wissen-
schaftl. Bibliothekaren der Jahrgänge
1951—1954. Hrg. von Hermann Cor-
sten und Gerhart Lohse. Köln, Gre-
ven Verlag, 1955. — 8°. 227 S. Arbei-
ten aus dem Bibliothekar-Lehrinst. des

Nordrhein-Westfalen 7.

Rudolf Juchhoff bestimmt durch
seine Tätigkeit als Studienleiter an
der Kölner Bibliothekarenschule auf
lange Jahre hinaus die berufliche Hai-
tung einer großen Zahl deutscher
wissenschaftlicher Bibliothekare. In
der ausschließlich von seinen Schülern
verfaßten Festschrift kommen alle
Gebiete bibliothekarischer Tätigkeit
zu ihrem Recht. Wir finden Arbeiten
über Buch-, Druck- und Bibliotheks-
geschichte, aber auch über die Pra-
xis der Bibliothekstechnik. Dem Ge-

feierten darf man gratulieren zu der
tätigen und geistig regsamen Schar
seiner Schüler, die trotz des Mangels
langjähriger Erfahrung so erfreulich
offen und überlegt die verschiedenen
Themen angreifen. H. S.

Sprac/ucissensc/ia/f 430.3

KÜPPER, Heinz: Wörterbuch tier
deutschen Umgangssprache. Ham-
burg, Ciaassen Verlag (1955). — 4®.

421 S.

Mit diesem umfangreichen Werk,
dem Ergebnis einer 20-jährigen For-
scher- und Sammeltätigkeit, wird erst-
mais versucht, die Umgangssprache
der Gegenwart festzuhalten. Ältere
umgangssprachliche Wörterbücher, de-

ren Reihe 1839 durch ein Schimpf-
Wörterbuch eingeleitet wurde, weisen
durchschnittlich nur etwa 1000 Stich-
wörter auf und berücksichtigen ent-
weder nur den Wortschatz bestimm-
ter Gesellschaftsklassen, stilistische
Besonderheiten oder Slang. Dr. Heinz
Küpper lag es besonders daran, nach
Luthers Beispiel den Leuten « aufs
Maul » zu sehen, d. h. die Stichwörter
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im Umgang mit den Menschen zu er-
mittein. Erst in zweiter Linie berück-
sichtigt er literarische Zeugnisse und
lexikographische Arbeiten.

Die Umgangssprache dient als münd-
liches Verständigungsmittel ; es gibt
im Gegensatz zu der « Hochsprache »

und der Mundart keine reine geschrie-
bene Umgangssprache. Sie will vor al-
lern praktisch und konkret sein,
schätzt Abkürzungen und ist affekt-
geladen, reich an Steigerungen und
Übertreibungen und wird vom Ver-
fasser mit einem Jungen in den Fle-
geljahren verglichen. Die Umgangs-
Sprache erstrebt große Anschaulich-
keit und Bildhaftigkeit. Die Ausdrücke
sind gleichsam photographische
Schnappschüsse. Denken wir an einige
typische Vertreter, wie « Säbelbei-

ne», «Himmelfahrtsnase». Eine gro-
ße Anzahl der aufgezeichneten Aus-
drücke gehören ausschließlich zum

Sprachgut Deutschlands. Wenn uns
auch « Plattfuß » Gummischlauch,
dem die Luft ausging, « Bärenführer »

Fremdenführer, « Bruch » min-
derwertige Ware geläufig sind, so mu-
ten uns Bezeichnungen, wie « etepe-
tete » zimperlich, « dobsche »

gut, ausgezeichnet, oder « Bubikopf
mit Spielwiese » Glatze, fremd an.

In einem alphabetisch nach Stich-
Wörtern geordneten Verzeichnis, dem
erklärenden Wörterbuch, werden die
Ausdrücke erklärt und teilweise ety-
mologisiert. Dieser sehr reichen Liste
folgt ein 2. alphabetisch geordnetes
Register, das Wörterbuch nach hoch-
deutschen Grundbegriffen, wo neben
dem hochdeutschen Wort die um-
gangssprachlichen Bezeichnungen ste-
hen. Dem Germanisten wird Küppers
Wörterbuch bestimmt gute Dienste
leisten. D. A.

VARIA

Stelleiibewerbnng — Offre de service

BIBLIOTHEKAR
mit Matura, Erfahrung im In- und Ausland als Buchhändler und Bibliothekar,
mit besonderen Kenntnissen in Technik und Medizin, mit guten Sprachkennt-
nissen in Deutsch, Französisch, Englisch, Holländisch, genügenden Kenntnissen
in Spanisch, Italienisch, Portugiesisch und den skandinavischen Sprachen, soe-
ben aus dem Ausland zurückgekehrt, sucht sofort Stelle. Offerten an : die Re-
daktion der « Nachrichten ».

Stellenausschreibung — Offre de place

An der StacZi- und UniversitätsbibZiot/ie/c Bern ist die Stelle eines

BIBLIOTHEKSASSISTENTEN
zu besetzen.

vinmeZcZetfermin : 15. Oktober 1955.

SieZZenaratrifZ: 1. Januar 1956 odernach Vereinbarung.
Er/orcZeraisse : Fachdiplom einer Bibliothekarschule oder Matura und beruf-

liehe Erfahrung, Buchhändlerlehre, oder eine entsprechende Ausbildung.
yfnmeZcZimgen an die Stadt- und Universitätsbibliothek Bern.
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